
verwendet, zu vermieten. Erweiterung um 60 qm 
möglich. Tel. 0664/131-89-51.

 Neu adaptierter Ordinationsraum im 1. Bezirk, 
stunden- oder halbtageweise zu vermieten; ele-
gant, ruhig, verkehrsgünstig (U3, U4), großzügige 
Nebenräume; PC mit Internet und Ärztesoftware; 
nettes Team (Chir., Int., Gyn., Psychotherapie). Tel. 
0676/422-35-50.

  Neurodiagnostisches Institut im 7. Wiener  
Gemeindebezirk sucht FA/FÄ für Neurologie für  
selbstständige NLG/EMG-Untersuchungen auf  
Werksvertragsbasis. Tel. 0664/1449894.

 „Praxis am Stubenring“ (1. Bezirk): Neu reno-
vierte Ordinationsräume (Sprechzimmer und 
Behandlungsraum in repräsentativem Altbau) 
halbtageweise zu vermieten. Nettes Team (derzeit 
Interne, Chirurgie, Gynäkologie, Psychotherapie). 
Kontakt: Tel. 0676/422-35-50, 
e- Mail: martin.langer@aon.at.

  Unser Team in 1030 Wien, bestehend aus 
Internist, klinischer Psychologin, integrativer 
Gestaltberaterin, Spezialisten im Bereich des Ge-
sundheits- und Präventivsports und Dipl. Shiat-
su-Praktikerin, möchte sich um eine/n Arzt/Ärztin 
erweitern. Information: Petra Quinton,
Tel. 06991/966-02-98, www.igl-info.at.

  Allgemeinmediziner ohne Kassen, 4. Bezirk, 
bietet Kollegen(In) Mitbenutzung eleganter, neu 
renovierter Ordinationsräume. U1-Taubstummen-
gasse, Lift, Hofruhelage. Tel. 01/505-24-05.

  Privatordination für Augenfacharzt in Ordi- 
nationsgemeinschaft im 1. Bezirk zu vergeben.
Tel. 0699/141-02-252.

 Therapieräume 19. Bezirk zu vermieten!
Schöne Praxis mit angenehmer ruhiger Atmos
phäre.  1. Raum 20 m²: ein Tag pro Woche:  € 
170,-/Monat 2. Raum 12 m²: ein Tag pro Woche:  
€ 120/Monat Inklusive Internetanschluss, Neben-
gebühren und Reinigungskosten. Verkehrsgüns-
tig mit Linien 38A,  35A, 10A, S 45 erreichbar.  
Tel: 0699 19 68 78 27

STeierMARK
 Internist/in für Kooperation mit internistischer 
Kassenpraxis und vorsorgemedizinischem Insti-
tut in Graz und Graz-Umgebung gesucht. Teilzeit 
möglich, eigene Wahlarzttätigkeit erwünscht, 
Räumlichkeiten und Equipment vorhanden.
email: dr.mandak@aon.at oder
Tel. 0676/526-99-19.

Salzburg
 Schöne Ordinationsräumlichkeiten in zentraler 
Innenstadtlage in gut eingeführter Augenarztpra-
xis tage- bzw. stundenweise zur Mitbenutzung zu 
vergeben. office@augenarzt-sbg.com, oder 
Tel. 0664/337-61-81.

  Repräsentative Ordinationsräumlichkeiten in 
neu errichtetem Ambulatorium in Salzburg Stadt 
tage- oder stundenweise zu vermieten. Ver-
kehrsgünstige Lage (Autobahnauffahrt Nord). 
Parkplätze inkl. Behindertenparkplatz direkt vor 
der Tür, ebenerdiger Zugang, behinderten- und 
rollstuhlgerechte Ausstattung. Kontakt unter  
kardiologie@sbg.at oder Tel. 0662/451-900.

Oberösterreich
  Facharzt für Orthopädie, derzeit alle Kassen, 
sucht Nachfolger oder Partner für Gemeinschafts- 
praxis (Kassenstelle wird nicht nachbesetzt), 
Linz-Zentrum, 180 qm, Lif t, neu eingerichtet, 
Untersuchungsräume, Therapiekabinen. Auch für 

Unfallchirurgen, Neurologen, Schmerztherapeuten 
u.a. geeignet. Tel. 0650/203-88-83.

 Mattighofen: Partner für Mitbenutzung in Wahl-
arztordination (FA für Urologie) gesucht. Zentrale 
Lage, ca. 100 qm Nutzfläche, beste Infrastruktur. 
Tel. 07742/6777 oder 0664/312-07-60.

 Nachfolger für gynäkologische Wahlarztpraxis 
in Weyer/OÖ gesucht. Tel. 0676/424-35-66.

  Niedergelassener Allgemeinmediziner mit 
räumlich und gerätemäßig gut ausgestatteter Or-
dination bietet Praxisgemeinschaft mit Facharzt 
für Gynäkologie für Wahlarzttätigkeit am Nach-
mittag in Uttendorf (zwischen Mattighofen und 
Braunau). Geringe Investitionskosten, hohe Pati-
entenfrequenz zu erwarten durch Fachärzteman-
gel. Anfrage unter Tel. 07724/32-92.

Niederösterreich
 Korneuburg: Nachfolger für sehr gut eingeführte 
dermatologische Wahlarztpraxis im Bezirk Korneu-
burg gesucht. Zentrale Grünruhelage, Neubau, voll 
möbliert, rollstuhlgerecht, Lift und Gratisparkplät-
ze vorhanden. Tel. 0676/357-04-47

 Ordinationsräume im Zentrum von Wiener Neu-
stadt, 134 qm, bisher für Physikalische Therapie 
verwendet, zu vermieten. Erweiterung um 60 qm 
möglich. Tel. 0664/131-89-51.

 Weinviertel: Ärztin für Allgemeinmedizin mit 
allen Kassen sucht Kollegen/in für fixe  Stellver-
tretung (Teilnahme am Pilotprojekt) von Herbst 
2006 bis 2009. g.bartke@aon.at

  Biete Praxissharing-Projekt im Zentrum von 
Guntramsdorf. Interessant für Chirurgen, Der-
matologen, Gynäkologen, Kinderärzte, Urologen, 

Allgemeinmediziner. Vermietung halbtageweise 
ab vier Halbtagen pro Woche. Genauere Info unter  
Tel. 01/212-49-86-13 oder 0676/425-04-63.

 Stockerau: Ordinationsräume in Stockerau zu 
vermieten! Voll möblierte Praxis in zentraler Grün-
ruhelage, Neubau, rollstuhlgerecht, Lift und Gratis
parkplätze vorhanden. Tel. 0676/357-04-47.

 Facharzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
bietet Mitbenützung seiner Ordinationsräume in 
Mödling. Besonders gut geeignet für Neurologen, 
plastischer Chirurg, Unfallchirurg, Allgemeinchir-
urgie (Venen, Prokto), Gynäkologe. Parkplätze vor-
handen, Busverbindung. Tel. 0676/422-73-34.

Tirol
 Im Bezirk Schwaz steht in absehbarer Zeit eine 
allgemeinmedizinische Wahlarztpraxis (100 m2 
Ordination im Eigentum) zur Übernahme und 
Weiterführung in Aussicht. Damit verbunden ist 
die Möglichkeit, einen Werkvertrag als Arbeitsme-
diziner in einem größeren Industriebetrieb (1.300 
Mitarbeiter) zu übernehmen. Informationen und 
Kontaktaufnahme unter drsm@aon.at

 Internist/Kardiologe sucht Partner/in für Mitbe-
nutzung/Gerätegemeinschaft in Innsbruck (halb-
tägige Arbeit). Große Ordination, zentrale Lage. 
Doppler/Echogerät (farbkodiert), Schallköpfe für 
Abdomen, Herz und small parts. Lufu, Ergomtrie-
platz, LZ-EKG und Langzeit BD, Kleinlabor. Eventuell 
auch geeignet für chirurgische Tätigkeit (Gastroen-
terologie/Angiologie). Tel.0676/584-13-20.

österreichweit
 Suche Möglichkeit zur Mitarbeit in einer Praxis 
für Allgemeinmedizin (Vertretungen, Jobsharing), 
evtl. mit Möglichkeit zur späteren Übernahme. 
Tel. 0650/570-57-22.

Wien
 14. Bezirk: Ordinationsräume für stundenweise 
Anmietung zu vergeben. Neubau, Ärztesoftware, 
barrierefreier Zugang. Orthopäde (Kassenpra-
xis), Internistin (Rheumatologie) sowie drei 
PhysiotherapeutInnen etabliert. Neurologe(in), 
Allgemeinmediziner(in) mit Akupunkturkenntnis-
sen würden den Schwerpunkt Bewegungsapparat 
gut ergänzen! Auskünfte unter Tel. 0699/816-
228-40 oder www.MedConsult.at.

 In unserem interdisziplinären Behandlungskreis 
gibt es noch freie Plätze. Zurzeit suchen wir einen 
Arzt, der an einer ganzheitlichen Betreuung der 
Patienten interessiert ist. Keine Kosten, Zeitauf-
wand ca. 2 Stunden, alle 3 Wochen. Vorausset-
zung: Offenheit für Alternativmedizin und Psy-
chotherapie. Ziele: fächerübergreifende und koor-
dinierte Betreuung unserer Patienten, Steigerung 
der Behandlungseffizienz durch unterschiedliche 
Impulse. Weitere Informationen unter www.ma-
nuum.at. Telefonische Kontaktaufnahme 
unter 01/367-09-66.

 Ordinationsräume im Zentrum von Wiener Neu-
stadt, 134 qm, bisher für Physikalische Therapie 

70 Prozent jener Patienten, die 
„ihrem“ Arzt den Rücken kehren, 
tun dies laut Hausegger wegen 
„Kleinigkeiten“, wie fehlender 
Wertschätzung, unfreundlichem 

Verhalten, mangelnder Aufmerk-
samkeit oder dem Gefühl, zu stö-
ren bzw. nicht ernst genommen zu 
werden. Patienten suchen vor 
allem eine Problemlösung. „Und 
diese Probleme werden nicht allein 
durch die medizinische Versor-
gung, sondern auch durch ‚beglei-
tende Dienstleistungen’ gelöst“, so 
Hausegger. „Will ein Arzt seine 
Patienten auf Dauer begeistern, 
muss er auch Servicemanagement 
betreiben.“

Ziel des Servicemanagements ist 
letztlich eine Erfolgsstrategie für 
die Ordination. „Dieses Manage-
ment fasst alle Aufgaben zusam-
men, die für Aufbau, Pflege und 
Ausbau sämtlicher Serviceaktivi-

täten gegenüber Ihren Patienten 
notwendig sind“, verdeutlicht 
Hausegger. Zum einen ist zunächst 
eine grundsätzliche strategische 
Ausrichtung des Service gefragt. 
Zum anderen müssen die geplanten 
Maßnahmen realisiert und im Or-
dinationsalltag umgesetzt werden. 
„Schließlich muss man sicherstel-
len, dass der Service auch einer in-
dividuellen Ordination zum Erfolg 
verhilft“, betont Hausegger.

Erkennen und Kommunizieren

 Die den Patienten angebotenen 
Serviceleistungen – auch immate-
rielle – sollen einen größeren Nut-
zen bewirken und Hilfe bei der 
konkreten „Problemlösung“ bie-
ten. Wichtige Phasen beim Ser- 
vicemanagement sind laut Haus-
egger einerseits das Erkennen, mit 
welchen zusätzlichen Dienstleis-
tungen eine Ordination die Pati-
enten begeistern kann. Anderer-
seits soll der Dialog mit dem Pati-
enten dauerhaft installiert und 
gepflegt werden.

Zur permanenten Verbesserung 
der Kernleistungen sind immer 

wieder eigene Ideen für Ser-
viceleistungen angebracht. Dabei 
ist auf die Möglichkeit, solche 
Leistungen in den Ordinations-
alltag problemlos einbauen zu 
können, zu achten. Mit einer Pa-
tientenbefragung lassen sich die 
Wahrnehmung dazu ebenso gut 
erheben wie Wünsche und unge-
löste Probleme.

Service mit Umfeld abstimmen

Ausgehend von den sich anbie-
tenden Möglichkeiten kann ein 
konkretes Serviceangebot entwi-
ckelt werden. Dieses sollte genau 
auf die Patientenwünsche ausge-
richtet sein und einen Zusatznut-
zen darstellen. Der Arzt muss je-
doch auch die Möglichkeit haben, 
das Service professionell zu er-
bringen. „Man muss es an das 
Know-how der Mitarbeiter anbin-
den und organisatorisch richtig 
umsetzen“, betont Hausegger. „Vor 
allem aber müssen die Service-
Dienstleistungen zur Kompetenz-
basis des Arztes passen.“

Klare Antworten auf Kernfra-
gen sind erforderlich: Was will 

man mit dem Service erreichen? 
Will man seine Patienten enger 
an sich binden oder neue Pati-
enten gewinnen? Will man seinen 
Bekanntheitsgrad erhöhen? Will 
man die Vorteile einer neuen 
Behandlungsmethode bekannt 
machen? Zusätzlich zum Enga-
gement des Arztes sollte auch das 
Ordinationsteam Ideen sammeln 
und sich mit möglichen Service-
angeboten identifizieren. Praxis-
mitarbeiter könnten sogar mit 
ausgewählten Patienten diverse 
Ideen besprechen.

Innovatives Klima fördern

Schließlich muss nicht jede Idee 
realisiert werden, vielmehr gilt das 
Gegenteil. „Wahrscheinlich wird 
eine gute Serviceleistung aus 
mehreren Ideen hervorgehen“, so 
Hausegger. „Entscheidend ist, in 
der Ordination ein innovatives Kli-
ma zu fördern, in dem die Entwick-
lung neuer Ideen angeregt und an-
erkannt wird.“ Ein Arzt sollte dazu 
alle Möglichkeiten nutzen, vor 
allem oft mit seinen Mitarbeitern 
über die Pläne reden.� MD n

Service ist ein mächtiges Instrument im Portfolio der Erfolgsstrategie einer Ordination

Patienten wollen einen Problemlöser
Warum wechseln Patienten den Arzt? 
„Die meisten fühlten sich nicht gut auf-
gehoben oder nicht aufmerksam genug 
betreut“, sagt Viktoria Hausegger, 
Spezialistin für Ärztemarketing in Wien.

 Sind Sie als Arzt an der Mitarbeit  
in einer Praxisgemeinschaft  
interessiert? Oder fehlt in Ihrer  
Ordination ein Vertreter eines  
bestimmten Faches als Praxispartner? 
Wir veröffentlichen Ihre Anzeige(n) kosten-
los in bis zu zehn aufeinander folgenden 
Ausgaben.

Kontakt und nähere Informationen  
unter 0664/144-98-94 oder  
michael@dihlmann.at

K oop   e r at  i ons   b ö r s e



Viktoria Hausegger
mehr.wert. für Ärzte und
Apotheker. Tel. 0664/460-16-35
www.mehrwertmarketing.at

>> Servicedienstleistungen 
müssen zur Kompetenzbasis 
des Arztes passen, aber auch an 
das Know-how der Mitarbeiter 
angebunden und organisatorisch 
richtig umgesetzt werden. <<
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